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it der Eröffnung der BG Akademie in
Dresden am 31. Mai 2001 wird im

Spektrum der berufsgenossenschaftlichen
Präventionseinrichtungen eine wichtige
Lücke geschlossen.
Neben
� die Berufgenossenschaftliche Zentrale für

Sicherheit und Gesundheit (BGZ) für die
Koordination und Steuerung der berufs-
genossenschaftlichen Präventionsaktivi-
täten einschließlich des Vorschriften- und
Regelwerkes,

� das Berufsgenossenschaftliche Institut
für Arbeitssicherheit (BIA) mit überwie-
gend technisch-naturwissenschaftlicher
Ausrichtung,

� das Berufsgenossenschaftliche For-
schungsinstitut für Arbeitsmedizin (BGFA)
für die arbeitsmedizinischen Grundlagen-
und Anwendungsforschung

� und die Berufsgenossenschaftlichen Bil-
dungsstätten für die branchenspezifische
Aus-, Fort- und Weiterbildung

tritt eine neue Gemeinschaftseinrichtung
mit den Aufgaben Qualifizierung, For-
schung und Beratung, mit der weitere
Potenziale der Prävention erschlossen und
genutzt werden sollen.
Diese liegen in der Verhaltensbeeinflussung
und Verhaltsveränderung von Unternehmern
und Versicherten und in der Qualifizierung

der Arbeitsschutzexperten. Und sie liegen in
der Einbeziehung von Fachdisziplinen, die zur
Verhütung von arbeitsbedingten Gesund-
heitsgefahren besonders wichtig sind.

Viele Funktionen unter einem Dach
Die Akademie ist eine Gemeinschaftsein-
richtung der gewerblichen Berufsgenossen-
schaften. Darüber hinaus befinden sich das

Berufsgenossenschaftliche Institut Arbeit
und Gesundheit (BGAG) des Hauptverban-
des der gewerblichen Berufsgenossenschaf-
ten (HVBG), die Geschäftsstelle des Landes-
verbandes Bayern und Sachsen, die Ge-
schäftsstelle BG-PRÜFZERT und das Akade-
mie-Hotel des HVBG auf dem Akademie-
gelände.
Die Ausbildungskapazitäten hätten in
jedem Fall geschaffen werden müssen.
Durch die Ansiedlung in der BG-Akademie
profitieren alle Beteiligten von Synergie-
effekten, die sich durch eine große und mo-
derne Einrichtung mit vielen technischen,
räumlichen und personellen Kapazitäten
ergeben.
Die BG-Akademie hat sechs Funktionsein-

heiten.Drei Berufsgenossenschaften, die
Verwaltungs-Berufsgenossenschaft, die Be-
rufsgenossenschaft der Feinmechanik und
Elektrotechnik und die Berufsgenossen-
schaft Gesundheitsdienst und Wohlfahrts-
pflege, haben innerhalb der Akademie ihre
Bildungsstätten eingerichtet. Sie führen hier
in eigener Verantwortung brachenbezoge-
ne Ausbildungsmaßnahmen für betriebliche

Zielgruppen – Sicherheitsfachkräfte, Sicher-
heitsbeauftragte, Führungskräfte, Unter-
nehmer usw., durch.

Wiedervereinigung gab den Anstoß
Der Anstoß zu diesem Projekt kam 1992
durch einen Beschluss der unabhängigen
Föderalismuskommission. Dieses Bund-Län-
der-Gremium hatte sich nach der Wieder-
vereinigung zum Ziel gesetzt, bundesweit
tätige Institutionen möglichst gleichmäßig
auf die Regionen in Deutschland zu vertei-
len. Der Vorschlag der Kommission bezogen
auf die Berufsgenossenschaften lautete:
Verlagerung der Hauptverwaltung einer Be-
rufsgenossenschaft mit mindestens 500
Mitarbeitern nach Sachsen.
Nach intensiven Diskussionen und Verhand-
lungen akzeptierten 1993 das Land Sachsen
und die Kommission den Vorschlag der
Selbstverwaltung der Berufsgenossenschaf-
ten: den Bau einer BG-Akademie als Ge-
meinschaftseinrichtung der Berufsgenos-
senschaften. Bald stellte sich Dresden als
idealer Standort für die neue Einrichtung
heraus.

Geschichtsträchtiges Gelände bot Platz
Die BG-Akademie befindet sich auf dem Ge-
lände der ehemaligen Landesschule Dres-
den, die 1925 bis 1927 von den Architekten
Heinrich Tessenow und Oskar Kramer er-
baut wurde. Sie zählt heute zu den bedeu-
tenden Zeugnissen moderner Architektur in
Dresden in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts.
Nach einer wechselvollen Geschichte be-
schlagnahmte nach dem Ende des 2. Welt-
krieges die rote Armee das Gelände. Bis zu
ihrem Abzug im August 1992 waren nur
noch Teile der ehemaligen Anlage erhalten.
1995 erwarben die Berufsgenossenschaften
das Gelände. Unter Wahrung denkmalpfle-
gerischer Auflagen und gleichzeitiger An-
passung an die Bedürfnisse eines modernen
Akademiebetriebes begann 1998 der Wie-
deraufbau und teilweise Neubau als berufs-
genossenschaftliche Akademie für Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz.
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